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Führung / Kommunikation

Vertreterversammlung 2016: wankendorfer bereitet 
Wechsel im Vorstand vor – weiterhin positive 
Unternehmensentwicklung in 2015
Die Wankendorfer Baugenossenschaft für Schleswig-Holstein eG, Kiel, beendete das Geschäftsjahr 
2015 mit einem Jahresüberschuss von 2,0 Mio. Euro und einer Bilanzsumme von 387,3 Mio. Euro, so 
die positive Bilanz des Unternehmens, die der Vorstandsvorsitzende Helmut Knüpp jetzt vorstellte. 
Knüpp erläuterte, dass sich die Situation der Immobilienwirtschaft in den vergangenen Jahren auch 
in Schleswig-Holstein gut entwickelt habe und die wankendorfer davon in all ihren Geschäftsfeldern 
profitieren konnte. Die stärkere Wohnungsnachfrage hat nun auch die ländlichen Räume erreicht 
und sorgt für eine gute Auslastung des Wohnungsbestandes. Die Leerstandsquote reduzierte sich auf 
etwa 2 Prozent. Auch der Mieterwechsel ging auf eine Fluktuationsquote von nunmehr rund 12 Pro-
zent zurück. Außerdem stärken das günstige Zinsumfeld und die steigenden Immobilienpreise die 
Wirtschaftskraft des Unternehmens.

Ihr soziales Engagement konnte die wankendorfer, die im vergangenen Jahr mit ihrem ersten Nachhaltig-
keitsbericht auf sich aufmerksam machte, auch im Jahr 2015 weiter ausbauen. Insbesondere bei der Unter-
bringung von Flüchtlingen hat das Unternehmen an vielen Standorten Verantwortung übernommen und 
den Kommunen Wohnraum zu fairen Bedingungen zur Verfügung gestellt. Damit die Integration gelingt 
und um die Anstrengungen vor Ort zu unterstützen, hat die wankendorfer unter anderem selbst Dolmet-
scher eingestellt, die den neuen Nachbarschaften mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Im Februar dieses Jahres ging die wankendorfer ein Joint Venture mit dem in Magdeburg ansässigen 
Energiedienstleister GETEC ein, um damit einen ersten Schritt in den Energiemarkt zu gehen. Das neu 
gegründete Joint Venture mit dem Namen „Energie für Schleswig-Holstein GmbH“ wird die Wärmeversor-
gung des eigenen Wohnungsbestandes über ein Energiecontracting übernehmen. In einem zweiten Schritt 
erfolgen die Erbringung von Wärmemessdienstleistungen sowie der Einstieg ins Stromgeschäft.

Planungsdarstellung einer 
Wohnanlage nach dem „Kiel-
er Modell“ in Bad Segeberg. 
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Eine weitere Veränderung steht im wankendorfer Vorstand an: Der Vorstandsvorsitzende Helmut Knüpp 
geht nach 18jähriger Tätigkeit zum 30. September 2016 in den Ruhestand. Bernd Hentschel, langjähriges 
Mitglied des Vorstands, erhält ab 1. Juli 2016 Unterstützung durch Dr. Ulrik Schlenz. Dr. Ulrik Schlenz war 
zuvor als Vorstandsvorsitzender bei der Hauptgenossenschaft Nord AG, Kiel, tätig. Bernd Hentschel und Dr. 
Ulrik Schlenz werden das Unternehmen als gleichberechtigte Vorstände weiterführen.

Die Tochtergesellschaft namens „Wankendorfer Gesellschaft für kommunale Stadtentwicklung mbH“ rea-
lisiert in enger Abstimmung mit den Kommunen Aufgaben aus dem Bereich der kommunalen Wohnraum-
vorsorge. Zurzeit ist sie in drei Städten Schleswig-Holsteins damit beschäftigt, Wohnanlagen nach dem 
sogenannten Kieler Modell zu errichten.

Red.

Helmut Knüpp zum Ende 
September im Ruhestand

Vorstandsvorsitzende Helmut 
Knüpp präsentierte auf der 
Vertreterversammlung eine 
positive Bilanz präsentieren. 
Dr. Ulrik Schlenz (rechts) 
unterstützt ab 1. Juli 2016 
Bernd Hentschel (mitte) als 
Mitglied des Vorstands der 
wankendorfer. Fotos wanken-
dorfer
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